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Untersuchungen zum Orbitalreibschweißen für  

ausgewählte Metallwerkstoffe 

 
Angesichts der zunehmenden Nachfrage an Materialmischbauweisen in der Industrie 
spielen Fügeverfahren wie das Reibschweißen eine immer größere Rolle. Das Stan-
dardverfahren ist das Rotationsreibschweißen, mit dem aufgrund seiner Prozesscharak-
teristik hauptsächlich rotationssymmetrische Voll- und Hohlprofile geschweißt werden. 
Für Bauteile mit anderen Fügequerschnitten kommt unter anderem das Orbitalreib-
schweißen in Frage. Das Orbitalreibschweißen wird in der Kunststoffindustrie schon seit 
einigen Jahren angewendet, für metallische Verbindungen ist dagegen noch kein indust-
rieller Einsatz zu finden.  
 
Die Analyse zum Stand der Technik zeigt beim Orbitalreibschweißen von metallischen 
Werkstoffen noch Unvollständigkeiten auf. Aus diesem Grund wurde eine wissenschaftli-
che Arbeit zu diesem Fügeverfahren durchgeführt mit dem Ziel, einige dieser Erkenntnis-
lücken zu schließen. Vor allem auf dem Gebiet geeigneter Reibschweißanlagen besteht 
noch großer Optimierungs- und Handlungsbedarf. Die Ergebnisse der Arbeit sollen der 
Weiterentwicklung verbesserter Maschinenkonzepte dienen, um den Einsatz der Orbital-
reibschweißtechnologie in der Industrie zu forcieren. 
 
Es wird eine theoretische Betrachtung des Prozessablaufes durchgeführt, um einen 
Überblick zum prozessspezifischen Bewegungs- und Geschwindigkeitsablauf sowie zur 
Wärmeentwicklung zu erhalten. Vor den experimentellen Untersuchungen findet eine 
Analyse der verwendeten Reibschweißmaschine statt, um die Stärken und Schwachstel-
len des Systems aufzuzeigen. In praktischen Experimenten werden die wichtigsten Pro-
zessparameter bei artgleichen Verbindungen aus dem unlegierten Baustahl S355J2, 
dem Vergütungsstahl C45, dem nichtrostenden Stahl X5CrNi18-10 und dem Aluminium-
werkstoff AlMgSi1 untersucht. Zur Anwendung kommt hierbei die Methodik der statisti-
schen Versuchsplanung. In Vergleichsversuchen werden die Verfahren Orbital-, Rotati-
ons- und Linearreibschweißen gegenübergestellt. Zum einen wird der Wärmeeintrag an-
hand von Temperatur- und Verkürzungsmessungen verglichen, zum anderen werden 
Einsatzfelder für das Orbitalreibschweißen aufgezeigt. Die gewonnenen Erkenntnisse 
aus den theoretischen und praktischen Untersuchungen werden zur Aufstellung einer 
Simulation zum Orbitalreibschweißen für den unlegierten Baustahl S355J2 genutzt. Das 
Simulationsmodell basiert auf einem inversen Ansatz, um die eingebrachte Wärmeener-
gie zu definieren.  
 


